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Einführung 
«Hochrhein als Äschenhabitat»



Der Hochrhein
Habitat einer Äschenpopulation von internationaler Bedeutung

• Produktivster Äschenbestand Europas?

• Sehr grosser Gesamtbestand (früher ?)

• Rasches Wachstum

• Frühe Geschlechtsreife



Äschenpopulationen
Äschenpopulationen von nationaler Bedeutung (BAFU, 2002)



Äschen im Rhein

• Die Äsche braucht frei fliessende Gewässerabschnitte!
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Hitzesommer 2018
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Arbeiten ab 18. Juli 2018

• Notfallkonzept aktiviert (Kantone, KWS, Fischer)
• Kaltwasserzonen ausbaggern

• Absperrungen

• Entsorgungskonzept vorbereiten

• Suche nach Grundwasseraufstössen

• Wassertemperatur und Sauerstoffgehalt dokumentieren 

• Medienarbeit (= Grundlage für Zukunft)



Massnahmen - Öffentlichkeitsarbeit
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Temperaturreihe Rhein

Warnung 

Hitzesterben 

Lancierung 

Notmassnahmen
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Äschen in 

Kaltwasserzonen

Start Fischsterben 3.8.18



Fischsterben



Fischsterben



Fischsterben



Fischsterben

Hitzesommer: 2003 2018 ______________________                   

Entsorgte Fische > 40’000 Stk. ≈ 17 Tonnen > 10’000 Stk. ≈ 3 Tonnen 
Fischzusammensetzung: > 95% Äschen meist ab 2+ > 90% Äschen ab 0+



Retten was zu retten ist
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Übersicht Massnahmen



Rheinfallbecken



Durach



Durach



Durach



Petribach

• Bachumlegung nach Hitzesommer 2003

• Massnahme war wirkungslos / kontraproduktiv

• Notfallmassnahme: Schlamm mittels Feuerwehreinsatz ausspülen



Petribach



BiberGeisslibach

www.youtube.com

“Umweltreporter Leon”



BiberGeisslibach



Massnahmen Biber



Biber



Biber



Biber



Biber

Ca. 400m

Ca. 1200m

Videomonitoring



Hemishoferbach



Kleinstgewässer



Kleinstgewässer



Kleinstgewässer



Kleinstgewässer



BiberMassnahmen – Evakuierung als letzte Option



Massnahmen – Evakuierung als letzte Option



Rettungsaktionen



Massnahmen – Evakuierung als letzte Option



Massnahmen – Evakuierung als letzte Option



Medienarbeit



Strategie Rettungsaktionen

• Optimale Bedingungen in Kaltwasserzonen für 
Fische schaffen: «Stress minimieren»

• An Orten mit geringer Überlebenschance: 
«Fische evakuieren»

• Daten erheben (vorher und nachher)

• Wissen dokumentieren und verbreiten

• Bevölkerung involvieren: 
Aufklären & Sympathie wecken

• Laufende Optimierung der Strategie 
aufgrund neuer Erkenntnisse



Fazit Rettungsaktionen

• Trotz Vorbereitung sehr hoher Aufwand zur 
Umsetzung / Kontrolle und Optimierung der 
Massnahmen

• In den verschiedenen Notmassnahmen haben 
ca. 10’000 Äschen die Hitzeperiode überdauert

• Im Vergleich zu 2004 wurden 2019 deutlich mehr 
Äschen gesichtet, gezählt oder mittels Testfängen 
dokumentiert 
d.h. Überlebensrate konnte gesteigert werden

• Äschen & Forellen überstanden Rettungsaktion 
überraschend gut – problematisch ist 
Zwischenhälterung!

• Im Vergleich zur «klassischen Bewirtschaftung» 
sind die Kosten für die Notmassnahmen gering!



Wie weiter?



Einordnung der Erkenntnisse
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1. Die Bedingungen verändern sich zu Ungunsten kälteliebender 
Fischarten – Hitzesommer nehmen zu

2. Durch geeignete Massnahmen kann die Überlebenschance von 
Fischen deutlich erhöht werden – «Man kann etwas tun!»



Klimaveränderung Ausblick

Ziel Pariser Klimaabkommen:

Mittlere globaler Temperaturanstieg < 2°C

Auch mit Erreichen der Ziele, werden Hitzesommer wie 2003 oder 2018 «normal»!

Trotzdem wäre es fahrlässig, den Äschenbestand bereits aufzugeben.



Erfolgreiche Kaltwasserzonen!
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Es gibt Qualitätsunterschiede!
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Bedeutung von 
Ufergehölz:

• Lebensraum

• Wanderkorridor

• Nahrungsquelle

• Ufersicherung

• Pufferwirkung

• Beschattung

Lehren aus Hitzesommern
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Übersicht Massnahmen
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Biber

Geisslibach

Petribach

Hemishoferbach

Durach

Übersicht Massnahmen
Seerhein

Hochrhein

Extremsommer
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???

Keine Vergrämung

Keine Vergrämung

Vergrämung

(soweit möglich)

Situation mit Kormoranen am Hochrhein aktuell nicht 

mehr zumutbar. Zukunft Äsche dadurch akut bedroht!  

Und die Kormorane?
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Fazit
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• Kälteliebende Fischarten sind durch Klimawandel akut bedroht – insbesondere Äsche

• Mit Massnahmen kann die Anzahl überlebender Fische deutlich gesteigert werden

• Intaktes Gewässersystem können als Puffer für Klimaextreme wirken

• Bedeutung der kühlen, sauerstoffreichen Seitengewässer (inkl. Vernetzung)

• Gleichzeitig ist ein effizientes Kormoranmanagement dringend nötig

Die Gunst der Stunde Nutzen!

• Diverse Projekte vom BAFU lanciert & finanziert:
z.B. Schweizer Kompetenzzentrum Fischerei: «Klimawandel und Fischerei»

• Burgdorfer Wasserbautag (Ausbildung zukünftiger Wasserbauingenieure)

• Viele lokale und kantonale Initiativen

• Kampagne «Fischer schaffen Lebensraum» trägt Früchte

«Wenn das Wasser knapp wird – muss es zumindest von 
maximaler Qualität (Wassertemperatur / chem. Belastung) sein!»



Äschen in Kaltwasserzone

Danke für die Aufmerksamkeit


